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Liebe Leserin, lieber Leser,

am Puls der Zeit sein, im Idealfall der 
Zeit voraus – das ist gerade in unserer 
Branche wichtig und uns ein Herzens-
anliegen. Unser altes Credo „eine Idee 
mehr, eine Spur netter“ gilt auch heute 
noch. In unserem Newsletter bilden wir 
entsprechend nicht nur Themen der 
Gegenwart ab, sondern beobachten 
die Trends, schauen nach vorn, stellen 
visionäre Ideen und Pläne vor. 

Wie sich der Markt über die Zeit verän-
dert hat, sehen wir, wenn wir die älteren 
Ausgaben unserer KNITTEL-News be-
trachten. Wir waren selbst ein bisschen 
überrascht, als wir festgestellt hatten, 
dass unser erster Newsletter bereits vor 
20 Jahren erschienen ist. Zum Jubiläum 
zeigen wir gerne noch mal ein paar 
Highlights aus der KNITTEL-Lektüre für 
Kunden, Partner und Mitarbeitende.

Weiteres Thema ist die Einführung von 
HVO an der AVIA Servicestation in 
der Fuldaer Kreuzbergstraße. In Kürze 
geht’s los. Wir sind gespannt auf die 
erste Resonanz. 

Ebenfalls sehr zeitgemäß präsentiert sich 
unser neuer SB-Waschpark unter der 
Marke carwash No1 in Meiningen, in dem 
– wie nebenan bei AVIA XPress – alles 
bequem per Kartenzahlung funktioniert. 

Nun viel Freude beim Lesen unseres 
aktuellen Newsletters wünschen 

Ihre Uta Knittel-Weber
und Ihr Udo Weber

Klimafreundlicher Kraftstoff für Dieselfahrzeuge
HVO startet in Kürze an der AVIA Station in der Kreuzbergstraße

HVO – demnächst bei KNITTEL in Fulda 
erhältlich! Die Vorbereitungen laufen aktuell 
in der Fuldaer Kreuzbergstraße rund um 
den neuen Dieselkraftstoff Hydrotreated  
Vegetable Oil, kurz: 
HVO. Synthetisch 
aus Bio- oder 
Abfallstoffen her-
gestellt, können 
damit auch Diesel-
motoren beson-
ders umwelt-
schonend und 
klimafreundlich 
weiterbetrieben 
werden.

„Wir freuen uns sehr, unseren Kundinnen  
und Kunden mit AVIA NEXT DIESEL 
HVO 100 einen hochwertigen Kraftstoff 
anbieten zu können, der dem klassischen 
Diesel in nichts nachsteht“, sagt KNITTEL-
Geschäftsführer Udo Weber. 

Ob Pkw oder Lkw, sämtliche Fahrzeuge, 
die die sogenannte XTL-Freigabe vom 
Hersteller haben, können HVO tanken. 
XTL bedeutet „X to Liquid“ – also ein 
Rohstoff „X“ wird unter bestimmten 

Normvorgaben zum flüssigen Energieträ-
ger. Eine Mischung mit „normalem“ Diesel 
ist problemlos möglich, HVO kann damit 
jederzeit bedenkenlos zugetankt werden. 

KNITTEL ist 
einer der ersten 
HVO-Anbieter in 
Osthessen. „Wir 
starten in Kürze in 
der Fuldaer Kreuz-
bergstraße. Dem-
nächst werden 
weitere Stationen 
unseres Tankstel-
lennetzes folgen“, 
so Weber. 

„Uns ist es wichtig, beim Thema Klima-
schutz im Bereich Verkehr vorne mit dabei 
zu sein. Und schließlich ist umweltscho-
nender Kraftstoff, gerade im gewerblichen 
Bereich, ein nicht 
zu unterschätzen-
des Element, wenn 
es darum geht, 
CO2 einzusparen.“



„Wertvolle Perspektiven“
Team gratulierte KNITTEL-Geschäftsführer Ulrich von Keitz zum 60. Geburtstag

Erneut einen runden Geburtstag gab es in der 
Geschäftsleitung des regionalen Energiedienst-
leisters zu feiern. KNITTEL-Geschäftsführer 
Ulrich von Keitz ist am 7. September 60 ge-
worden. Und natürlich gab es hierzu einen 
Empfang in der Unternehmenszentrale.

KNITTEL-Geschäftsführer Udo Weber eröffnete die 
Zusammenkunft mit einem herzlichen Dank für die 
langjährige, vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
gratulierte im Namen des gesamten Teams. Ulrich 
von Keitz habe nicht nur stetig starken Einsatz gezeigt, 
sondern auch „wertvolle Perspektiven“ eingebracht. 
„Von seinem Know-how und den tiefen Einsichten in 
die Branche haben schon viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter profitiert“, so Weber.

Spannende erste Einblicke in die Branche
Fachkraft für Lagerlogistik Yannik Stederoth neu im Team

Auf KNITTEL aufmerksam wurde Yannik 
Stederoth durch eine Online-Stellenan-
zeige. Nun gehört er seit 1. September 
zum Lager-Team. Seine ersten Wochen 
beim Fuldaer Energiedienstleister bringt 
der 29-Jährige salopp auf den Punkt: 
„super Eindruck bisher.“ 

Als gelernte Fachkraft für Lagerlogistik 
kennt sich Yannik Stederoth mit Warenflüs-
sen bestens aus. Nach seiner Ausbildung 
hat er bereits verschiedene Branchen 

kennengelernt – von der Lebens-
mittelproduktion über Pharma bis 
zur Reifenproduktion – und sich um 
vielfältige logistische Aufgaben ge-
kümmert. 

Aktuell geht es für Stederoth vor allem 
darum, sich mit den für ihn neuen 
Waren vertraut zu machen und mehr 
über den Umgang mit Öl oder Holzpellets 
zu erfahren. Die ersten Einblicke in die 
Branche bezeichnet er als „spannend“. 

Yannik Stederoth gefällt es bei KNITTEL: 
„Ich freue mich auf die gemeinsame Zukunft.“

1997 trat von Keitz, gelernter Groß- und Außenhandels-
kaufmann sowie Diplom-Betriebswirt, ins Unternehmen 
ein. Er galt von Anfang an als Spezialist für die Detail-
fragen, fürs Kleingedruckte – „für die vielen wichtigen 
Dinge, worauf es bei Verträgen oder Kooperationen 
am Ende ankommt“, so Weber. Vor seiner Tätigkeit 
bei KNITTEL war Ulrich von Keitz DEA-Betriebsleiter, 
außerdem Verkaufsleiter und Gebietsverkaufsleiter. 

Der Jubilar zeigte sich sehr erfreut über die herzli-
chen Glückwünsche. Gemeinsam mit der KNITTEL-
Mannschaft blicke er optimistisch in die Zukunft. Er 
sei bereit, sich den Herausforderungen der Branche 
zu stellen und weiterhin aktiv an der Entwicklung des 
Unternehmens mitzuwirken. „Meine Motivation und 
mein Engagement bleiben ungebrochen“, versicherte 
von Keitz, er freue sich auf die kommenden Jahre der 
weiteren Zusammenarbeit.
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Viel diskutiert, für manchen oft noch zu 
kompliziert: Das aktuelle Gebäudeener-
giegesetz (GEG) sorgt immer wieder 
für Gesprächsstoff. Was genau gilt jetzt 
eigentlich bei Öl- und Gasheizungen – 
und wann muss ausgetauscht werden? 

Hier ein paar Fragen und Antworten: 

„Ich heize aktuell mit Öl oder Gas und 
möchte meine alte Heizung behalten. 
Was muss ich beachten?“ 
Es ändert sich vorerst nichts. Wer als 
Gebäudeeigentümer noch mit Öl oder 
Gas heizt, darf dies auch weiterhin tun. 
Die Heizung kann im Falle eines Schadens 
auch repariert werden. Konstanttempera-
turkessel – Öl-Brennwert oder Öl-Nieder-
temperaturkessle sind hier grundsätzlich 
nicht betroffen –, die älter als 30 Jahre sind, 
müssen ausgetauscht werden. Ausnahme: 
Bewohnt der Eigentümer eines Ein- oder 
Zweifamilienhauses eine Wohnung seit 
1. Februar 2002 selbst, dann ist der Wei-
terbetrieb bis zu einem Eigentümerwechsel 
möglich (mit Übergangsfrist von zwei Jah-
ren). Was zu bedenken ist: Ab spätestens 
2045 muss die Anlage dann zu 100 Prozent 
klimaneutral betrieben werden. 

„Was passiert, wenn meine Heizung 
kaputtgeht und nicht mehr repariert 
werden kann?“ 
Dann ist die Konsequenz der Heizungs-
tausch mit der Erfüllung der ab 1. Januar 
2024 gültigen GEG-Vorgaben. Für neu 
eingebaute Heizungen besteht seit dem 
1. Januar 2024 die Pflicht, mindestens 
65 Prozent erneuerbare Energien beim 
Heizen zu nutzen. Dies gilt im Neubau 

ohne Einschränkungen. Einzige Ausnahme 
ist die Schließung von Baulücken. In Be-
standsgebäuden gelten verschiedene 
Übergangsfristen von bis zu fünf Jahren – 
und es sind Besonderheiten bei etwaigen 
darüber hinaus gehenden Regelungen in 
Landesgesetzen zu beachten.

„Welche Kriterien muss ich beim Einbau 
einer neuen Heizungsanlage erfüllen?“ 
Für Heizungen, die jetzt neu geplant und 
eingebaut werden, gilt grundsätzlich: Min-
destens 65 Prozent der mit der Heizungs-
anlage bereitgestellten Wärme muss mit 
erneuerbaren Energien erzeugt werden. Das 
kann ganz unterschiedlich aussehen. Zum 
Beispiel können Ölheizungen mit anteiliger 
Nutzung von flüssiger Biomasse wie Bio-
heizöl oder HVO betrieben werden. Auch 
Wasserstoffderivate wie synthetische Fuels 
sind denkbar – oder eine Hybrid-Kombina-
tion mit Wärmepumpe oder Solarthermie.

„Ich bin Mieter. Was muss ich bezüglich 
der Heizungsanlage tun?“ Beim Thema 
Öl-/Gasheizung und GEG müssen sich 
Mieter um nichts kümmern, das ist Sache 
des Vermieters. Modernisiert dieser die 
Heizanlage, kann er allerdings die Kosten 
hierfür teilweise auf die Kaltmiete umlegen.

Öl- und Gasheizungen: Was geht weiterhin, was nicht?
Fragen und Antworten zum aktuellen Gebäudeenergiegesetz (GEG) 

„Welche Fördermöglichkeiten gibt es?“ 
Seit dem 1. Januar 2024 gibt es eine Bundes- 
förderung, die an das GEG angepasste 
sogenannte BEG-EM, die Gebäudeeigen-
tümer beim Umsetzen der neuen Verpflich-
tungen, also bei einer Einzelmaßnahme 
(EM), unterstützt. Diese BEG-EM beinhaltet 
im Wesentlichen folgende drei Elemente: 
die Grundförderung von 30 Prozent der 
Investitionskosten von neuen Heizungen, 
einen Einkommensbonus von 30 Prozent 
für Haushalte mit maximal 40.000 Euro zu 
versteuerndem Haushaltsjahreseinkommen 
und den Geschwindigkeitsbonus von 20 
Prozent – dieser Bonus nimmt ab 2029 alle 
zwei Jahre um drei Prozentpunkte ab und 
entfällt ab 2037.

„Was gibt es sonst noch zu beachten?“ 
Es gibt zum Beispiel noch Übergangsfristen 
auf der Grundlage künftiger Wärmeplanun-
gen der jeweiligen Kommune – wenn die 
Ausweisung eines Netzgebiets noch nicht 
abgeschlossen ist, also künftige Energie-
versorgungsmöglichkeiten durch Stadt 
oder Gemeinde offen sind. Städte mit mehr 
als 100.000 Einwohnern müssen bis zum 
30. Juni 2026, Städte und Gemeinden mit 
weniger als 100.000 Einwohnern bis zum 
30. Juni 2028 ein Konzept für die kom-
munale Wärmplanung erarbeitet haben. 
Hierzu erteilen die zuständigen Kommunen 
entsprechend aktuelle Auskünfte.
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Einen Volltreffer landete schließlich der 

neue Fuldaer Baurat Wolfgang Gerke, der 

den KNITTEL-Chef auf das Grundstück in 

der Kreuzbergstraße aufmerksam machte. 

Das Gelände musste zwar noch um einige 

Meter angehoben werden, schien aber sehr 

interessant zu sein für die geplante Service-

station. Der Magistrat Fulda stimmte dem 

Verkauf an KNITTEL ebenfalls zu, allerdings 

unter einer Auflage: „Ich musste von der 

Technischen Hochschule Darmstadt ein 

Gutachten erstellen lassen“, so Willi Knittel. 

Die Prüfung habe schließlich ergeben, 

dass ein Verkehrskreisel als Anschluss zur 

B27 und in Richtung Künzeller Straße eine 

Ampelkreuzung gebaut werden müssen. 

So gab es im Finanzierungsplan für das 

4500 Quadratmeter große Gebiet ganz 

schnell einige Ergänzungen. Denn neben 

den 90 D-Mark pro Quadratmeter für das 

Grundstück selbst und den nicht uner-

heblichen Kosten fürs Gutachten kamen 

750.000 D-Mark für Kreisel und Straßen-

planung hinzu, die ebenfalls von KNITTEL 

übernommen werden mussten. „Und dann 

haben wir auch noch Bäume an der Kreuz-

bergstraße anpflanzen lassen“, ergänzt 

Willi Knittel. So war der Energie-Experte 

zusätzlich in den Bereich der Landschafts-

gärtnerei gewechselt.

 
Heute umfasst das Gelände an der Kreuz-

bergstraße nach zwei weiteren Grund-

stückszukäufen insgesamt 6000 Quadrat-

meter, und der umfangreiche Service ist mit 

einer modernen Waschanlage und Selbst-

bedienungswaschplätze von Carwash No1 

komplett. „Die Station an der Kreuzberg-

straße ist und bleibt einer unserer zentralen 

Standorte“, hebt Willi Knittel hervor, „sie 

wird auch immer wieder für Pilotprojekte 

genutzt“. Etwa für die „GREENBOX“, einem 

neuartigen Shopsystem mit hochwertigem 

Snack-Angebot. Entsprechend blickt der 

Senior-Chef auf die damalige Investition 

zufrieden zurück: „Das war die richtige Ent-

scheidung, auch wenn es anfangs einige 

Stolpersteine zu überwinden galt.“

Dass Willi Knittel sich auskennt, wenn es 

um verschiedenste Energieformen geht, ist 

bekannt. Dass der Seniorchef von KNITTEL 

MobileEnergie aber auch schon an städ-

tischer Straßenplanung und -gestaltung 

beteiligt war, dürfte dem einen oder anderen 

sicher entgangen sein. 

Wir blicken zurück ins Jahr 1992, als in der 

Fuldaer Kreuzbergstraße eine der ersten 

großen Servicestationen unter dem neuen 

DEA-Logo entstand – die heutige Shell Sta-

tion mit GREENBOX und Carwash No1. Das 

„Topprojekt der Superlative“, wie Willi Knittel 

es damals formulierte, wurde 1994 einge-

weiht. Bei der Suche nach einem geeigne-

ten Grundstück für den Autoport gab es 

zuvor allerdings einige Komplikationen. 

Zum Hintergrund: Auf dem Hof von 

KNITTELs Zentrale in der Dientzenhofer-

straße in Fulda war in den späten 80er 

Jahren  viel los. „Der Kundenverkehr an 

der dortigen Tankstelle, übrigens die erste, 

die wir überhaupt eröffneten, sorgte für 

Unmut in der Nachbarschaft. Die Anwoh-

ner fühlten sich durch den regen Verkehr 

gestört und haben sich bei der Stadt-

verwaltung beschwert“, erinnert sich der 

damalige geschäftsführende Gesellschafter 

von KNITTEL. Willi Knittel war natürlich 

grundsätzlich dazu bereit, den Standort 

zu verlegen – allerdings erst, sobald die 

Stadt Fulda ihm ein geeignetes alternatives 

Grundstück anbieten könnte. 

In der Niesiger Straße / Ecke Gerloser 

Weg fand sich ein solches – alles schien 

zu passen, der Vertrag war unterzeichnet, 

das Grundstück gekauft. Willi Knittel war 

gerade dabei, im Restaurant „Goldener 

Karpfen“ das Projekt zu begießen. Er hatte 

bereits die entsprechende Technik für den 

neuen Standort bestellt, die Zeichnungen 

beim Architekten in Auftrag gegeben… 

„Da bekam ich einen Anruf, dass ich das 

Grundstück zurückgeben muss“, so Knittel. 

Der Grund: Das Land war im Stadtbebau-

ungsplan als Grünfläche ausgewiesen. 

„Das ist in den Verhandlungen übersehen 

worden“, lacht der Senior heute. Er hatte 

die Stadt damals nicht verklagt, suchte 

lieber nach anderen Optionen.

Wie aus der Tankstellenplanung ein neues Verkehrskonzept wurde

Willi Knittel über die komplexe Geschichte der Shell Station in der Kreuzbergstraße

OEL HOLZ GAS STROM
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Mit perfektionierten Arbeitsabläufen, 
Profiling-Instrumenten, einem Fahrzeug-
Service speziell für Frauen sowie einem 
Bericht zur Kanutour des Teams startete 
im Herbst 2004 der erste Newsletter von 
KNITTEL Energie. Zunächst auf vier Seiten, 
heute sechs Seiten umfassend, informieren 
die KNITTEL-News nun seit 20 Jahren 
über alles Neue im Unternehmen sowie 
in der Branche. 

Seit 20 Jahren immer bestens informiert
KNITTEL-Newsletter feiert in diesem Herbst Jubiläum

Zu den ausführlich behandelten Themen 
zählten zum Beispiel 2009 die Neueröff-
nung von carwash No1, 2012 das neue 
Shopsystem der GREENBOX sowie die 
Wahl Udo Webers zum Vorsitzenden 
des UNITI-Bundesverbands, außerdem 
die bereits 2013 aufbereitete Materie 
Energiemarkt der Zukunft oder die erste 
AVIA XPress Station vor elf Jahren. 

Äußerst beliebt bei den Leserinnen und 
Lesern war die Serie „Geschichten aus 
dem Nähkästchen“ seit 2014, in der 
Seniorchef Willi Knittel manche Anekdote 
zum Besten gab.

Auch der neue Schmierstoff-Onlineshop 
2017 und natürlich 150 Jahre KNITTEL im 
Jahr 2021 waren vielbeachtete Beiträge. 
Mit dem neuen Hauptsitz von KNITTEL seit 
2022 ging es in den KNITTEL-News um 
einen weiteren Meilenstein. In den jüngsten 
Ausgaben waren natürlich erneuerbare 
Energien wichtige Themen – und zum Bei-
spiel die Umstellung von Shell zu AVIA. 

Zu erzählen gibt es weiterhin jede Menge. 
Die nächste Ausgabe der KNITTEL-News 
ist bereits in der Planung …
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Die Tankstellen-Reportage
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Liebe Leserin, lieber Leser,

kurz vor Jahresende war es soweit: 
KNITTEL Energie ist in die neue Firmen-
zentrale umgezogen. Keine Frage, der 
Umzug hat uns herausgefordert. Einer-
seits alles für die neuen Räumlichkeiten 
organisieren, Kisten packen … ande-
rerseits weiterhin für unsere Kunden zur 
Stelle sein – das war nicht immer leicht. 
Mit unseren engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern hat’s geklappt. 
Dafür sind wir dankbar, und das macht 
uns richtig stolz.

Einen Dank möchten wir auch an Bau-
unternehmen und Handwerksteams so-
wie an die Verantwortlichen der Stadt 
Fulda richten, die dafür gesorgt haben, 
dass unsere Baustelle eine echte Erfolgs-
geschichte wurde. Woche für Woche 
konnten wir die Fortschritte bei unserem 
Gebäude sehen, alles lief nahtlos inei-
nander – eine wirklich starke Leistung!

Am neuen Standort gibt es für unsere 
Kunden jetzt noch mehr Serviceange-
bote. Persönliche Energieberatungs-
termine können per Quick-Link online 
vereinbart werden. Weiter nach vorn 
schauen auch unsere Tankstellenpart-
ner beim Thema Lebensmittel retten. 
Das aktuelle Projekt „Too good to go“ 
kommt bereits sehr gut an.

Nun viel Freude beim Lesen unseres 
aktuellen Newsletters wünschen

Ihre Uta Knittel-Weber 
und Ihr Udo Weber

„Wir fühlen uns rundum wohl“
Neuer Hauptsitz: Umzug bei KNITTEL ist abgeschlossen

Die großzügig gestaltete Büroebene mit 
modernen, ergonomischen Arbeitsplätzen 
ist lichtdurchflutet: Da sich die Büros ent-
lang der breiten Fensterfront erstrecken, 
profitiert das Team von einer herrlichen 
Aussicht auf die gesamte Barockstadt. 
Im Lager, übersichtlich und gut strukturiert, 
sind Schmierstoffe, Holzpellets oder AdBlue 
längst einsortiert. „Es ist jetzt alles an sei-
nem Platz. Und wir fühlen uns rundum wohl 
an unserem neuen Unternehmenssitz“, sagt 
KNITTEL-Geschäftsführer Udo Weber.

Acht Monate nach der Grundsteinlegung 
sind die kaufmännischen Mitarbeitenden 
bereits Mitte Dezember in die Daimler-
Benz-Straße umgezogen. „Nachdem alle 
nötigen IT-Installationen abgeschlossen 
wurden, waren kurz vor Weihnachten die 
Arbeitsplätze vernetzt und alle Teammit-
glieder am neuen Standort online“, so der 
KNITTEL-Chef rundum zufrieden.

Auch der Umzug des Lagers lief reibungs-
los. „Wir haben jetzt einen Kommissionier-
bereich mit fünf Ladetoren für die ein- und 
ausgehende Ware, geräumige Werkstätten 

für Mechanik und Elektronik, Flächen für 
Lagerung und Abfüllung sowie ein 3.000 
Quadratmeter großes Hochregallager.“ 
Der KNITTEL-Fuhrpark ist mittlerweile 
ebenfalls am neuen Standort angekom-
men, das Tanklager – mit der Möglichkeit, 
klimaneutrale E-Fuels beizumischen – 
ist in Betrieb. So konnten vor kurzem auch 
die gewerblichen KNITTEL-Kräfte in die 
neue Zentrale umziehen.  

Neue Leitung in der Shell Station Erlenbach
Die Tankstelle baut im Sommer um – dann gibt es auch ein Bistro

Stabübergabe im Außendienst-Team
Otto Bischof tritt Ruhestand an – Lorisito Arcostanzo übernimmt

Was einmal am Ortsrand begann, ist heute 
mittendrin in Erlenbach. Um die Shell 
Station an der Elsenfelder Straße 34 ist der 
Ort regelrecht herumgewachsen. „Wohn-
gebiet, Schulen … hier ist immer was los“, 
sagt Geschäftsführerin Andrea Keller, die 
gemeinsam mit ihrem Lebensgefährten 
Sven Pflumm im Januar die Station und 
sämtliche Beschäftigte übernommen hat. 

„Wir mögen die familiäre Atmosphäre, fin-
den es toll, nach dem Pächterwechsel die 
langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter weiter bei uns zu haben. Auf sie ist zu 
100 Prozent Verlass“, unterstreicht die Che-
fin. Die gelernte Bankbetriebswirtin leitet 
mit ihrem Partner seit Jahren mehrere Shell 
Stationen unter der Tank & Wash HesBa 
GmbH, in Erlenbach besteht ihr Team aus 
fünf Teilzeitkräften und sechs Aushilfen. 

Die nächsten Wochen werden sicher noch 
mal turbulent für Otto Bischof. Bevor der 
erfahrene KNITTEL-Außendienst-Mitar-
beiter und Spezialist für Tankkarten zum 
1. Mai in den verdienten Ruhestand starten 
kann, ist aktuell Stabübergabe an Lorisito 
Arcostanzo. Der 49-Jährige ist bereits seit 
Januar bei KNITTEL an Bord und dank-
bar für die umfassende Einführung, „den 
enormen Erfahrungsschatz und die vielen 
Tipps“ seines 65-jährigen Kollegen.

Bei KNITTEL hat sich der Arcostanzo längst 
eingelebt. „Die Kolleginnen und Kollegen 
haben mich sehr nett empfangen, innerhalb 
weniger Tage habe ich mich bereits rundum 
wohl gefühlt“, berichtet der „Neue“. Auf 
KNITTEL als attraktiven Arbeitgeber wurde 
er durch seinen heutigen Kollegen Mathias 
Martella aufmerksam, wie er erzählt. „Natür-
lich war mir KNITTEL als Fuldaer Traditions-
unternehmen bereits sehr gut bekannt.“

Arcostanzo bringt eine 16-jährige Vertriebs-
erfahrung rund um verschiedene Dienst-
leistungen und Produkte mit, zuletzt war 
er elf Jahre im Verlagswesen beziehungs-
weise Online-Marketing tätig. Der gelernte 
Maschinenbaumechaniker hat diverse 
Weiterbildungen und ein Abendstudium 
im Bereich BWL, Marketing und Markt-
forschung absolviert, bevor er nun Außen-
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Lebensgefährte Sven Pflumm kümmert sich 
vor allem um das operative Geschäft, um 
Abläufe, Prozesse und Digitalisierung, ist 
aber ebenfalls jederzeit für Kundinnen und 
Kunden zur Stelle. Etwa um das passende 
Öl zu finden oder über die Neuheiten im Shop 
zu informieren. „In unserer Station gibt es 
sowohl das klassische Produktsortiment als 
auch immer die neusten Trends wie E-Shishas 
oder BraTee“, sagt Andrea Keller. Die Aus-
wahl in den Regalen ist reichlich. Ebenfalls 
nicht ganz klassisch, aber für den Einkauf 
auf kurzen Wegen ungemein praktisch: Auch 
Geschenkartikel, Plüsch und Blumen sind 
bei der 39-Jährigen im Programm. 

„Einmal Autowäsche und dazu einen Kaffee 
– das hört man jetzt im Frühling natürlich 
öfter“, berichtet ihr 41-jähriger Partner. Aus 
der nagelneuen Portalwaschanlage kom-
men die Fahrzeuge blitzsauber heraus. Vier 
Saugerplätze stehen für die Innenreinigung 
bereit. Auch im neuen Hermes-Paket-Shop 
gehen die Erlenbacher ein und aus. Hier 

noch eine Zeitschrift, dort ein paar Süßig-
keiten dazu. Für einen kleinen Plausch – mit 
den vielen Stammkundinnen und -kunden 
– ist ebenfalls immer Zeit. 

Durchweg angenehm beschreiben Andrea 
Keller und Sven Pflumm auch die Partner-
schaft mit KNITTEL, seit 2021 ist man in 
regem Austausch: „Wir pflegen eine sehr 
konstruktive und wertschätzende Zusam-
menarbeit. Dafür sind wir sehr dankbar.“
Werktags von 6 bis 22 Uhr und sonntags 
von 7 bis 22 Uhr kann an der Erlenbacher 
Shell Station Benzin, Diesel, V-Power-Diesel 
und Racing-Kraftstoff getankt werden. 
„Und es gibt bald Neues“, verrät Andrea 
Keller. „Noch in diesem Sommer wird hier 
komplett umgebaut.“ Die Kundinnen und 
Kunden dürfen sich jetzt schon auf ein 
Bistro und weitere Extras freuen.

dienst-Mitarbeiter bei KNITTEL wurde. 
Neben digitalen Bezahlmöglichkeiten und 
Vertrieb der KNITTEL AVIACARD zählen 
Energiehandel und Mobilität allgemein zu 
seinem Aufgabenbereich. Lorisito Arcos-
tanzo ist zum Beispiel auch Ansprechpart-
ner für Kunden, die eine Diesel-Hoftank-
stelle betreiben.

Besonders gut bei KNITTEL gefällt ihm 
der Austausch mit den Kolleginnen und 
Kollegen und „die top Zusammenarbeit mit 
Otto Bischof“. Auf weitere neue Kunden-
kontakte freue er sich sehr. Besondere 
Herausforderungen stellten die momen-
tanen Preisentwicklungen und politischen 
Entscheidungen dar. Gespannt sei das 
neue Teammitglied auf die Weiterent-
wicklung im Bereich E-Fuels. Lorisito 
Arcostanzo ist verheiratet und hat eine 
erwachsene Tochter. Zu seinen Hobbys 
zählen die Fotografie, Kraftsport, Schieß-
sport und Gitarre spielen.

Für Freizeitaktivitäten bald deutlich mehr 
Zeit dürfte Otto Bischof haben. Er freut 
sich schon auf gemeinsame Wohnwagen-
Touren mit seiner Frau, auf Aktionen rund 
um Garten und Haus – dazu gehört auch 
neues Brennholz, um das er sich selbst 
kümmert – sowie ausgiebige Spaziergänge 
mit seiner Berner Sennenhündin.

Der gelernte Groß- und Außenhandelskauf-
mann hat bei KNITTEL seine Ausbildung 
absolviert und nach dem Wehrdienst in 
der KNITTEL-Buchhaltung und im Bereich 
Tankstellen gearbeitet. 1981 der Wechsel 
zu DKV, 1987 zu LOMO. 2008 dann die 
Rückkehr zu KNITTEL. 

Mit Lorisito Arcostanzo tausche er sich 
gerade intensiv über die laufenden Ge-
schäftsvorgänge aus, auch gemeinsame 
persönliche Besuche bei Kunden stehen 
auf dem aktuellen Terminplan. „Nach fast 
14 Jahren bei KNITTEL kann ich nur sagen: 
lebendiger Mittelstand“, fasst Otto Bischof 
seine Erfahrungen „durchweg positiv“ zu-
sammen. „Es waren gute Jahre bei KNIT-
TEL, trotz einiger gesundheitlicher Prob-
leme.“ Das KNITTEL-Team freut sich jetzt 
schon mit ihm, dass demnächst „auch mal 
ein bisschen kürzergetreten werden darf“.

Ganz einfach: Lebensmittel retten
„Too good to go“: Tankstellen-Partner unterstützen die Aktion

Lebensmittel wegwerfen? Das will natürlich 
niemand. Trotzdem landet weltweit einiges 
im Müll, weil das Mindesthaltbarkeitsdatum 
erreicht ist oder die Ware am nächsten Tag 
nicht mehr verkauft werden kann. Hier sind 
kreative Ideen gefragt – wie zum Beispiel 
mit der App „Too good to go“, bereits prak-
tisch umgesetzt von unseren Tankstellen-
Partnern in den Shell Stationen Büdingen-
Düdelsheim, Erlenbach und Hünfeld. 

So geht’s: Die Shops stellen Überra-
schungstüten zum kleinen Preis zur 

Verfügung, die abends zum Kauf angeboten 
werden. Kunden, die sich für die Lebens-
mittel-Arrangements zum Schnäppchen-
preis interessieren, tragen sich online in eine 
Liste ein – und können ihre Tüten dann zum 
vereinbarten Zeitpunkt in der Tankstelle 
abholen. Die Partner entscheiden dabei 
selbst, wann und wie viel sie zu welchem 
Betrag wo abgeben. 

Ulrich von Keitz spricht von einer echten 
Win-win-Situation – für Shop-Betreiber, 
Verbraucher, aber natürlich auch Umwelt 

und Klima. „Wir finden diese Idee klasse 
und unterstützen das Projekt gerne. 
Zudem passt es ideal zu unserem nach-
haltigen Konzept der GREENBOX“, so der 
KNITTEL-Geschäftsführer. „Auch unsere 
Tankstellenpartner, die bereits mitmachen, 
sind voll des Lobes. Die App funktioniert für 
alle Beteiligten völlig unkompliziert.“

Weitere Infos sind abrufbar unter 
www.toogoodtogo.de.

Lorisito Arcostanzo (rechts) wird 
Nachfolger von Otto Bischof.

Andrea Keller und Sven Pflumm 
bringen frische Ideen mit.

Die neue KNITTEL-Zentrale in der Daimler-Benz-Straße 11.

Die alte KNITTEL-Zentrale.

Foto: ON
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Liebe Leserin, lieber Leser,

im zurückliegenden Jahr stand bei 

uns natürlich vor allem unser Jubiläum 

zum 150-jährigen Bestehen im Fokus – 

und wir sagen allen Danke, die dazu 

beigetragen haben, die vergangenen 

Monate zu einer ganz besonderen Zeit 

zu machen. Unserem Team, das neben 

Umzugsvorbereitungen auch unsere 

Jubiläumsfeier mitgeplant und -organi-

siert hat. Wir sind dankbar dafür, dass 

wir trotz erschwerter Bedingungen in 

Pandemiezeiten zumindest im kleinen 

Rahmen Gäste willkommen heißen 

konnten und alles wunderbar geklappt 

hat. Schon jetzt freuen wir uns auf den 

Tag der offenen Tür im nächsten Früh-

sommer – dazu laden wir alle Partner, 

Mitarbeiter und die breite Öffentlichkeit 

auf das KNITTEL-Gelände ein. 

In der neuen Unternehmenszentrale 

haben wir uns schon ein bisschen 

eingelebt. Keine Frage, es ist noch nicht 

alles an seinem Platz, aber es macht 

einfach sehr viel Freude, in den neuen 

Räumlichkeiten zu arbeiten und weitere 

Pläne – etwa rund um das Thema Nach-

haltigkeit – zu schmieden.

Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, 

einen glücklichen und vor allem gesun-

den Start ins Jahr 2022 – und nun viel 

Freude beim Lesen unseres aktuellen 

Newsletters wünschen

Ihre Uta Knittel-Weber 

und Ihr Udo Weber

Vor 150 Jahren … KNITTEL feiert Jubiläum

Tag der offenen Tür im großen Rahmen ist für Mai 2022 geplant

Lebhafte Einblicke in die Geschichte des 

Unternehmens KNITTEL gewährte Geschäfts-

führerin Uta Knittel-Weber bei der Feierstun-

de zum 150-jährigen Bestehen des Familien-

betriebs. In ihrer Jubiläumsansprache ging 

sie auf den ersten amtlichen Eintrag im 

November 1871 genauso ein wie auf persön-

liche Erlebnisse, etwa zu Zeiten der Wende.

Pandemiebedingt fand die Veranstaltung 

im kleinen Rahmen unter Einhaltung der 

aktuellen Corona-Regeln statt. Dr. Christian 

Gebhardt, Präsident der Industrie- und 

Handelskammer Fulda (IHK), überreichte 

die offi zielle Urkunde zum 150. Geburtstag, 

Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld 

und Stadtbaurat Daniel Schreiner über-

brachten als Präsent eine Fulda-Collage. 

Mit „Genuss3“ sorgte Patrick Bohls Catering 

für kulinarische Freuden. „Ein großer Tag 

der offenen Tür für Kunden und Partner 

sowie Interessierte aus der Region ist für 

Mai 2022 geplant. Da möchten wir dann 

ausgiebig feiern und hoffen, dass Corona 

uns keinen Strich durch die Rechnung 

macht“, so Uta Knittel-Weber.

Zum 150-jährigen Bestehen setzt das 

Unternehmen mit aktuell rund 70 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern an den 

drei Standorten Fulda, Gemünden und 

Bad Orb die Zeichen ganz klar auf Zukunft. 

Rechtzeitig zum Jubiläum ist der Neubau 

der Zentrale im Fuldaer Gewerbegebiet in 

der Daimler-Benz-Straße fertig geworden. 

Andreas Nietert blickt auf fast 22 Jahre Shell Station Erlenbach zurück

Anfang Januar ist Übergabe – der Chef geht in den wohlverdienten Ruhestand

Mit „einem lachenden und einem weinen-

den Auge“, wird sich Andreas Nietert An-

fang Januar aus der Shell Station in Erlen-

bach verabschieden, wie er sagt. Fast 

22 Jahre war er da der Chef, hat viel Herz-

blut reingesteckt in die Arbeit rund um 

Tanken, für besten Kundenservice und 

sein gut sortiertes Angebot im Shop.

Wenn der gelernte Kfz-Mechaniker auf seine 

berufl iche Laufbahn zurückblickt, kann er 

von vielen schönen Erlebnissen berichten. 

„Zunächst war ich 20 Jahre auf Montage, 

davon rund zehn Jahre im Ausland unter-

wegs – und habe ganz nebenbei so manche 

schöne Gegend erkundet.“ Seine Frau 

Ramona war da schon an seiner Seite, „das 

war eine tolle Zeit“, wie der heute 63-Jährige 

berichtet. 1998 der Einstieg ins Tankstellen-

geschäft – „im Februar 2000 habe ich dann 

die Shell Station in Erlenbach übernom-

men“. Früher sei die Lage in dem eher länd-

lich geprägten Gebiet an der Hauptstraße 

gewesen. Heute ist die Elsenfelder Straße 

34, wo die Station zu fi nden ist, eine Neben-

straße, „aber wie damals ist die Tankstelle 

gut etabliert – wir haben rund 95 Prozent 

Stammkundinnen und -kunden, manche 

bereits über mehrere Generationen hinweg. 

Andreas Nietert hatte zunächst auch noch 

eine angeschlossene Auto-Werkstatt be-

trieben, die Räumlichkeiten sind heute an 

eine Prüfstelle für HU und ASU vermietet. 

Die Zusammenarbeit mit KNITTEL beschreibt 

Nietert von Anfang an als „zuverlässig und 

unkompliziert, immer mit kurzen Dienstwe-

gen“, das habe er sehr geschätzt. Auch bei 

KNITTEL gibt es nur Lob und Anerkennung 

für den langjährigen Pächter. KNITTEL-Ge-

schäftsführer Ulrich von Keitz: „Wir möch-

ten Andreas Nietert für die tolle Zusammen-

arbeit über Jahrzehnte herzlich danken und 

wünschen für die Zukunft alles Gute.“

Vier Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit, dazu 

zwei Aushilfen kümmern sich aktuell um den 

reibungslosen Betrieb der Shell Station. 

Früher war auch Ramona Nietert Teammit-

glied – aus gesundheitlichen Gründen hat 

sie sich bereits zurückgezogen. „Die Zipper-

lein werden leider auch bei mir immer mehr. 

Und so haben wir entschieden, jetzt ein 

bisschen mehr Ruhe bei uns einkehren zu 

lassen. Wir möchten mehr raus in die Natur, 

wandern, Boot fahren ... Die Berge und das 

Wasser – das ist so das, wo es uns hinzieht.“

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Shell Station freuen sich mit, dass die 

Nieterts jetzt auch mal mehr entspannen 

können. „Das ist ein eingeschweißtes Team, 

auf das man sich zu 100 Prozent verlassen 

kann“, unterstreicht Andreas Nietert und 

weist darauf hin, dass auch nach seinem 

Ausscheiden „die Mannschaft“ komplett 

weiter für die Kundinnen und Kunden da 

sein wird. „Wir sind hier mit vielen per du. 

Wenn ich zurückdenke an manchen kleinen 

Jungen, der als Rabauke in die Tankstelle 

kam und seine Süßigkeit gefordert hat … 

Jetzt ist das Kind ein gesitteter Familien-

vater, der selbst den Nachwuchs bändigen 

muss.“ Es sind diese Momente, an die er 

jetzt zurückdenkt. Zum Beispiel auch an 

den älteren Herrn, der jeden Freitag zum 

Autowaschen kam, Andreas Nietert hat 

ihm immer das Auto in die Waschanlage 

gefahren. Dann ging’s rein in den Shop zum 

Kaffeetrinken. „Ja, das alles werde ich natür-

lich vermissen“, sagt er und lächelt. Jetzt ist 

aber nun mal die Zeit für ein neues Kapitel 

gekommen. Und darauf freut er sich sehr. 
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Seen und Berge als Ziel: Andreas Nietert geht Anfang Januar 

in den wohlverdienten Ruhestand – und freut sich mit 

seiner Frau Ramona schon auf viele neue Camping-Touren.

Das Team der Shell Station Erlenbach ist für Hilfsbereit-

schaft und gute Laune bekannt (von links): Annmarie 

Schlett, Lisa Schlarpp und Andreas Nietert.

„Tradition aufrechterhalten“ 

Neu im Schmierstoff-Innendienst: Marcello Barbera

Schmierstoffe sind ein breit gefächertes Metier. Und bei KNITTEL 

gibt es für diesen Bereich eine stetig hohe Nachfrage. Zur Unter-

stützung des Schmierstoff-Innendienstes ist deshalb seit September 

Marcello Barbera beim regionalen Energiedienstleister mit an Bord. 

„Ich erhalte im Team viel Unterstützung und lerne jeden Tag dazu. 

Dies macht es mir einfacher, Kundinnen und Kunden schnell und 

zielgerichtet zu beraten“, so der „Neue“. Für Marcello Barbera ist 

KNITTEL „ein Stück Fulda. Da ich hier aufgewachsen und verwurzelt 

bin, kenne ich den Namen KNITTEL schon aus meiner Kindheit und 

Jugend. Jetzt hier zu arbeiten, bedeutet für mich ebenfalls, Tradition 

aufrechtzuerhalten. Ich fi nde, in unserer schnelllebigen Zeit ist Tra-

dition wichtig. Denn sie steht für Beständigkeit und Nachhaltigkeit“.

Er komme jeden Tag gern ins Büro, „jeder Tag schreibt seine eige-

nen Geschichten“, so der KNITTEL-Mitarbeiter. Gerne möchte 

Marcello Barbera „fester und aktiver Teil dieses familiären Unter-

nehmens sein“. Aktuell wünscht er sich wie den Kolleginnen und 

Kollegen sowie allen Angehörigen vor allem 

Gesundheit „und dass wir gemeinsam als 

Team diese schwierige Zeit meistern“.

Und was macht Marcello Barbera 

in seiner Freizeit? „Ich bin leiden-

schaftlicher Fußballer und Trainer 

beim SC Borussia Fulda. 

Fußball zu spielen ist meine 

Art loszulassen, zu entspan-

nen und Kraft zu tanken. 

Zudem bin ich mir meiner 

kulinarischen Wurzeln gerne 

bewusst – soll heißen, ich 

liebe die italienische Küche 

beziehungsweise schätze 

gutes, mit Liebe gekochtes 

Essen überaus.“

Drei Generationen im Schulterschluss (von links): Philipp und Meike Weber, Marlies und Willi 

Knittel, Uta Knittel-Weber und Udo Weber sowie Kira und Marc Weber. Foto: Christian Tech

Herbstmarkt mit holländischem Käse, fränkischem Tanz und ganz viel Energie

KNITTEL informierte in Gemünden über Heizungssanierung sowie Strom, Gas und Holzpellets

Unter dem Motto „Gemünden werkelt“ war 

beim Herbstmarkt der fränkischen Stadt im 

Oktober richtig was los. Kunsthandwerker, 

Händler der verschiedensten Branchen, unter 

anderem auch Anbieter mit „Leecker Keese“ 

und Tulpenzwiebeln aus der holländischen 

Partnerstadt Duiven, sowie fränkische 

Tanzgruppen boten ein buntes Programm.

Am Stand von KNITTEL konnten sich die 

Besucherinnen und Besucher über aktuelle 

Möglichkeiten der Heizungssanierung und 

moderne Energieträger informieren. 

Simone Koch und Winfried Schmitt von 

der KNITTEL-Filiale Gemünden hatten 

gut zu tun, um die Fragen rund um Strom, 

Gas oder Holzpellets zu beantworten. 

„Die Leute sind sehr interessiert an klima-

neutralem Heizen und dankbar über ak-

tuelle Informationen“, so Simone Koch. 

Winfried Schmitt: „Wir haben zum Beispiel 

auch auf Fördermittel hingewiesen, die für 

eine Gas-Brennwerttherme in Verbindung 

mit Solarthermie in Anspruch genommen 

werden können. Auch das Thema Holz-

pellets fanden viele ganz spannend.“

An der Shell Station, die Montag bis Freitag 

von 8 bis 22 Uhr, Samstag von 7 bis 22 Uhr 

und Sonntag von 8 bis 22 Uhr öffnet, geht 

der Betrieb nahtlos weiter. Andreas Nietert 

verrät aber: „Nach der Übernahme wird es 

einige Umbauten und Modernisierungen 

geben. Darauf dürfen sich die Kundinnen 

und Kunden schon jetzt freuen.“

Simone Koch und Winfried Schmitt beantworteten 

Fragen rund um erneuerbare Energien.

Unsere neue Adresse: 

Daimler-Benz-Straße 11

36039 Fulda

Wir sind 
umgezogen!

StromHolzOel GasAlles rund um Fahrzeuge und Co. …Seit den 30er Jahren eine feste Institution: Stockburger Mineralöl betreibt AVIA Servicestation in Glatten News 1/2017

News 1/2017

News 1/2017 Die Tankstellen-Reportage

Mineralöl bei allen Belangen rund um Kfz, aber auch Mineralöl seinen Kunden immer mit Rat und Tat zur Seite.
 
„Zur AVIA Servicestation gehört natürlich auch ein kleiner Shop“, berichtet Andreas Quatember: „Wir verstehen uns als klassi-sche Tankstelle und bieten neben Zube-hör für Kraftfahrzeuge auch den üblichen Tankstellenbedarf an.“ In Kombination mit einer Kfz-Werkstatt mit zwei Kfz-Meistern spielen auch Reparatur und Service eine wesentliche Rolle. Und das gilt auch für Roller, Motorräder oder gar Fahrräder. Dazu gehört ebenfalls ein professioneller Reifenhandel, in dem Pkw-Reifen mit bis zu 24“, auch in Runflat-Technologie, zertifiziert montiert werden. „Unsere Kunden erhalten bei uns nicht einfach nur neues Öl für ihr Fahrzeug, sondern genau das richtige für ihr Auto, ohne Wenn und Aber.“ Eine Por-talwaschanlage sowie zwei Waschplätze ergänzen das Angebot der Tankstelle – und sind besonders beliebt, da die Reinigung der Fahrzeuge auf hohem Qualitätsstan-dard erfolgt.

 
Die Quatembers, früher Partner von DEA, heute von KNITTEL, beschreiben die Zusammenarbeit mit dem Fuldaer Ener-giedienstleister als „partnerschaftlich und immer auf Augenhöhe“. Darum war es für

Andreas Quatember ist das, was man einen Tankstellenprofi nennt. Der Kfz-Meis-ter und seine Familie lieben alles, was mit Autos und seinen Fahrern zu tun hat. „Wir sind ein waschechtes Familienunterneh-men“, erzählt er stolz. „Mit meinem Sohn Jonas ist mittlerweile die vierte Generation im Unternehmen Stockburger Mineralöl.“ Begonnen hat alles schon in den 1930er Jahren: Gründer war Ludwig Stockburger, dessen Name die Firma noch heute trägt. Er ist der Großvater von Petra Quatember. In den folgenden zwei Generationen wurde der Betrieb jeweils von den Töchtern und Schwiegersöhnen übernommen. Zuerst von Gertrud und Heinz Blötscher, dann 2004 von Petra und Andreas Quatember. 
Was der Familie Quatember am Tankstel-len- und Mineralölgeschäft am meisten gefällt, ist der vielseitige Kundenkontakt. „Besonders positiv hervorzuheben ist bei uns das jahrelang gewachsene Vertrauen unserer Kunden. So haben wir sehr viele Kunden, darunter auch echte Prominenz aus dem Freudenstädter Stadtteil Kniebis, die bei uns Heizöl bestellen mit den Wor-ten: ‚Wir brauchen mal wieder Heizöl. Ihr wisst ja, wo der Schlüssel liegt.’“ Vertrauen, das zum einen Grundstein für die tagtägli-che Arbeit ist, zum anderen natürlich auch stetig gepflegt wird. Mit insgesamt sieben festangestellten Mitarbeitern und zwei Aushilfen für die Werkstatt und die Mine-ralöl-Lkw steht das Team von Stockburger 

Andreas Quatember vor zwei Jahren auchkeine Frage, die Kooperation um fünf wei-tere Jahre zu verlängern. „Auch wenn die anstehenden Veränderungen in der Welt der Mobilität alle Beteiligten vor neue  Herausforderungen stellen – mit KNITTEL an unserer Seite blicken wir durchweg positiv in die Zukunft.“ 

Die Glattener AVIA Servicestation in der Dornstetter Straße 31 öffnet montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr, samstags von 7.30 bis 20.00  Uhr. Sonntags ist geschlos-sen, da übernimmt der Tankautomat.

Rund um die Uhr: Schmierstoffe online bestellen!Neuer KNITTEL-Service – einfach, sicher, jederzeit verfügbar

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Digitalisierung schreitet weiter voran. Wir beschäftigen uns schon seit Jahr-zehnten damit, den größten Kunden-nutzen bei einer wettbewerbsfähigen Kostenstruktur zu realisieren. Ein Beispiel hierfür ist die kostenlose KNITTEL Ring-Card. Mit unserem gerade eröffneten Online-Schmierstoffshop gibt es ein wei-teres Angebot – für gewerbliche Kunden. 

Egal, ob Motoren- oder Getriebe-Öle, im neuen „Laden“ kann rund um die Uhr eingekauft werden. Die Bestellung ist unkompliziert und sicher, da wir im ersten Schritt nur unseren Kunden den Zugang eröffnen und gegen Rechnung liefern. Eine Zahlung im Bestellprozess ist somit nicht notwendig.

Auch wenn wir gerne die aktuellen  digitalen Möglichkeiten nutzen, eines wird sich bei KNITTEL nie ändern:  der persönliche Kontakt zu unseren  Mitarbeitern und Kunden. Ob bei den täglichen Geschäften oder auch mal  bei einem gemeinsamen Ausflug, wie vor kurzem zum 7. VIESSMANN Rennrodel-Weltcup. 

Darüber und über viele weitere Themen berichten wir im aktuellen Newsletter. Viel Freude beim Lesen wünschen

Ihre Uta Knittel-Weber 
und Ihr Udo Weber

Editorial

Schmierstoffe können bei KNITTEL ab sofort rund um die Uhr bestellt werden im neuen Online-Schmierstoffshop unter www.knittel.de. „Viele Kunden haben schon darauf gewartet. Jetzt steht unser neuer 24-Stunden-Service online bereit – für unser gesamtes Produktsortiment“,  sagt KNITTEL-Geschäftsführer Udo Weber.

Ob Motoren-, Getriebe-, Hydraulik-, Maschinen- oder Sägeketten-Öle, Fette, Frostschutz, Reiniger, Ölbinder, Adblue oder Zusätze  – der neue Online-Shop bringt Kun-den bequem, sicher und unkompliziert zum gewünschten Produkt. 

Einfach ein Benutzerkonto anlegen, und los geht‘s. KNITTEL führt den Kunden dabei Punkt für Punkt durch den Bestell-vorgang, nach nur wenigen Klicks ist der Einkauf erledigt. „Selbst wer das Internet bislang eher wenig genutzt hat, wird be-geistert sein, wie einfach und schnell das geht“, betont Udo Weber.

Nach der Registrierung können sämtliche Produktfelder in praktischen Übersichten abgerufen werden. Dann den gewünsch-

ten Bereich anklicken, die benötigte Ware aussuchen und in den Warenkorb legen, zur Kasse wechseln, alle Eingaben kontrollieren und schließlich bestellen. 

Praktisch: Wer bereits einmal über den Online-Schmierstoffshop eingekauft hat, kann die letzten Bestellvorgänge in seiner 

Benutzerkonto-Übersicht abrufen und für den nächsten Einkauf nutzen. „Wenn ein Kunde zum Beispiel immer ein bestimmtes Hydraulik-Öl verwendet, kann er ganz fix den neuen Einkauf abwickeln, ohne das alte Behältnis oder die bisherige Rechnung herauszusuchen“, erklärt Udo Weber. „Ebenfalls können mehrere Versandadres-sen gespeichert werden, zum Beispiel für Betriebe mit mehreren Filialen. Also: Einfach mal ausprobieren!“

Bei allen Fragen steht das Vertriebsteam gerne beratend zur Seite. Anruf oder E-Mail genügt: unter 0661 
8391-37, kostenfrei 
unter 0800 8391000 
oder per E-Mail unter 
vertrieb@knittel.de. 

Ein eingespieltes Team (von links):  Petra, Jonas und Andreas Quatember. 

„Wir freuen uns über Ihre großartige Spende über 4.000 Euro“ – Silanca Weihmann von der Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP, die sich für die Förderung von Bildung und Erziehung in Entwicklungsländern einsetzt, dankte für die Hilfe von KNITTEL MobileEnergie. Der Energiedienstleister hatte zum Weihnachtsfest 2016 erneut auf Weihnachtspräsente verzichtet und sich im vergangenen Jahr dafür entschieden, das FLY & HELP-Pro-jekt in der École Primaire Bushoki im Norden Ruandas zu unterstützen. 
Für insgesamt 923 Kinder und Jugendliche, die von 17 Lehrern unterrich-tet werden, standen dort nur sieben Klassenräume – ohne Bodenbeläge, lediglich mit einfachen Blechdächern – zur Verfügung, die allesamt in sehr schlechtem Zustand waren und kaum noch saniert werden konnten. Wegen der hohen Schülerzahl mussten einige Grundschüler auch noch in eine zwei Kilometer entfernte Schule ausweichen. Ebenfalls mangel-haft war die hygienische Situation.

 
Mit Hilfe der KNITTEL-Spende werden laut Silanca Weihmann jetzt vier neue Klassenräume sowie eine neue WC-Anlage gebaut und ausgestat-tet. Ebenfalls Teil des Projekts ist die künftige Nutzung von Regenwasser durch zwei Zisternen mit je zehn Kubikmeter Fassungsvermögen.

4.000 Euro für Schule in Ruanda: FLY & HELP sagt DankeKNITTEL unterstützt Organisation beim Bau von Klassenräumen, WC und Zisternen

in Oberhof zum gemeinsamen Mittagessen begleiteten und schließlich zur Rundfahrt durch die Stadt im historischen amerikani-schen Schulbus aufforderten. „Wir hatten zusammen jede Menge Spaß“, berichtet Heike Göhl. Und der Höhepunkt des Tages kam erst noch: erstklassige sportliche Leistungen der Weltcup-Rennrodler bei strahlendem Sonnenschein. „Mit atembe-raubenden Geschwindigkeiten ging es im 

Der 7. VIESSMANN Rennrodel-Weltcup in Oberhof war Ziel eines Ausflugs, zu dem KNITTEL MobileEnergie in Kooperation mit dem Fuldaer Unternehmen Brehl Heizungs-bau zehn Pellet-Kunden eingeladen hatte. 

Am frühen Morgen ging die Tour in Fulda los – mit dabei waren KNITTEL-Geschäfts-führer Ulrich von Keitz und KNITTEL-Kundenberaterin Heike Göhl, die die Gäste 

KNITTEL-Kunden beim Rennrodel-WeltcupAusflug nach Oberhof bleibt in bester Erinnerung

Eiskanal bergab“, so die KNITTEL-Mitar-beiterin. Auch die Kunden waren dankbar und begeistert: „Tolles Erlebnis – und ganz sicher nicht alltäglich, dazu vom Energie-händler eingeladen zu werden“, „noch mal ganz anders als im Fernsehen“, „ein herrli-cher Tag“, lauteten einige der Kommentare. Mit vielen starken Eindrücken aus dem Thüringer Wald kehrte die Gruppe schließ-lich am Abend nach Osthessen zurück.

Über die Organisation:
FLY & HELP engagiert sich für Projekte in Afrika, Asien und Amerika. Weitere Infos über die Stiftung, die von dem Hobby-piloten Reiner Meutsch gegründet wurde, gibt es unter:www.fly-and-help.de

http://shop.knittel.de
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Liebe Leserin, lieber Leser,

wir blicken zurück auf ein turbulentes Jahr: 2023 gab es neben zahlreichen positiven Entwicklungen auch wieder manche Herausforderung, der wir uns gemeinsam gestellt haben – Danke an dieser Stelle an unsere Partner sowie an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Was es heißt, zusammenzuhalten, konnten wir beim Betriebsfest und bei unserer Weihnachtsfeier sehen: Es ist einfach wunderbar, mit diesem enga-gierten Team zusammenzuarbeiten. Mit Menschen, die sich gegenseitig unterstützen, die zupacken, wenn es nötig ist. Wie etwa auch bei spannenden neuen Projekten und Aktionen rund um E-Fuels, Wasserstoff oder HVO.

Einiges zu tun gab es ebenfalls bei der Markenumstellung von Shell zu AVIA. Die Umbauarbeiten an den ersten Stationen sind erfolgreich abgeschlos-sen, weitere Tankstellen sind ab Anfang Januar an der Reihe. Wir stärken damit die Marke des Mittelstands, haben mehr Möglichkeiten bei der Mitgestaltung – für uns ein ganz besonderes Anliegen.
Wir wünschen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, einen energiereichen, gesunden Start ins neue Jahr und viel Freude beim Lesen unseres Newsletters.

Ihre Uta Knittel-Weberund Ihr Udo Weber

KNITTEL verabschiedet sich von Shell und stärkt AVIA 
Weg vom Konzern, hin zu mehr Mittelstand: 
Erste Umstellungen bereits erfolgreich beendet

Die ersten Umstellungen von Shell zu AVIA sind bereits erfolgreich beendet – „alles ganz nach Plan“, meldet KNITTEL-Geschäftsführer Udo Weber erfreut. Es  sei an der Zeit, neue Wege zu gehen. „Seit  20 Jahren sind wir AVIA Gesellschafter und hatten einige Tankstellenstandorte an Shell verpachtet. Nun lösen wir dieses Verhältnis und stellen unsere Tankstellen komplett auf AVIA um“, teilt KNITTEL-Geschäftsführer Udo Weber mit. „Die AVIA, als Marke des Mittelstandes, ermöglicht uns bessere regionale Kompetenz und flexiblere Anpas-sungen an zukünftige Herausforderungen. Innerhalb des AVIA Verbunds haben wir mehr Möglichkeiten der Mitgestaltung und können auf individuelle Anforderun-gen unserer Kunden besser eingehen“, so Weber über die Beweggründe. In Fulda, Hünfeld, Lauterbach und Schlitz ist bereits umgestellt. Derzeit und demnächst stehen weitere Umfirmierungen in Hessen, Thürin-gen und Unterfranken an.

„Wir nehmen im Zuge der Umstellung von Shell auf AVIA umfassende Modernisie-rungsmaßnahmen vor und erneuern dabei sämtliche Zapfsäulen und Kassensysteme“, berichtet KNITTEL-Geschäftsführer Ulrich von Keitz. 

Gemäß dem AVIA Slogan „Wir sind nicht überall auf der Welt, aber da, wo Sie uns brauchen“ sehe man sich als Anbieter von Markenkraftstoffen auch in ländlichen 

Bereichen richtig positioniert, betont Udo Weber. Er weist auf viel Neues hin, insbe-sondere mit dem Blick auf CO2-neutrale Kraftstoffe, sobald diese durch die Bundes-regierung im öffentlichen Verkauf zugelas-sen sind.

Die Ansprechpartner und Öffnungszeiten der Tankstellen bleiben nach Abschluss der Umstrukturierung gleich. „Selbstverständlich werden auch alle Mitarbeitenden übernom-men“, so Udo Weber. „In den Servicesta-tionen gibt es viele langjährige und damit erfahrene Beschäftigte, auf deren Know-how und Kundenorientierung wir und unsere Tankstellenpartner natürlich weiter setzen.“
Die Teams vor Ort beraten auch gerne rund um die vielfältigen Bezahlmöglichkeiten. „Wir installieren zum Beispiel die für End-verbraucher überaus praktische Tank-App Fillibri – für noch mehr Kundenkomfort an den neuen AVIA Servicestationen. Darüber hinaus akzeptieren wir natürlich alle gängi-gen Bank- und Kreditkarten“, so Ulrich von Keitz. Shell-Kundensysteme seien weiterhin an allen Shell-Stationen nutzbar. 

Fortsetzung 
auf Seite 2 …

Fulda. „Platinwäsche für Alle“ – und das zu einem persönlich beliebigen Preis, 
so hieß es anlässlich der Wieder-Eröff-
nung der neuen Waschstraße „Carwash No. 1“ in der Fuldaer Kreuzbergstraße. 
Die Resonanz war riesig. Rund 1.500 
Gäste ließen ihre Autos in der Wasch-
straße No. 1 reinigen und spendeten 
dabei  eißig an die gemeinnützige 
Fördergemeinschaft Perspektiva. 
„Diese Aktion war wirklich ein voller 
Erfolg, da sich die Kunden von der 
innovativen hochwertigen Waschanlage überzeugen konnten und gleichzeitig 
ist eine enorme Summe für einen guten Zweck zusammen gekommen“, erläutert Ulrich von Keitz, Geschäftsführer des 
Unternehmens Knittel. Die Jugendlichen und der Geschäftsführer von Perspek-
tiva, Michael Becker, freuten sich über 
den sagenhaften Betrag von 4.482 Euro, der vom Unternehmen Knittel auf runde 5.000 Euro aufgestockt wurde. Das Geld 

5.000 Euro für Perspektiva
Neueröffnung Carwash No. 1 mit großer Spendenaktion

„Geldsegen“ nach Wasch-Aktion: Marian Gerhard, Christian Biber, Ulrich von Keitz, Karl Heinz Bunzenthal, Michael Becker, Sadaf Torgull und Yoldas Celik (von links). 

Lieferten Informationen zu Perspektiva und halfen bei der Autowäsche: Sascha Landgraf und Oliver Riede (von links).

Knittel MobilEnergie 
auf der „bauen“

Fulda. Vertreten ist das Unternehmen 
Knittel Mobile Energie anlässlich der 
Messe „bauen" in der Zeit vom 25. bis 
29. März am Standort Fulda-Galerie. 
Besucher  nden das Knittel-Team in 
Halle 2, Stand 202. 

Zum Messe-Schwerpunktthema 
„Wärmemarkt“ berät das Knittel-
Team in allen Energiefragen und 
unterstützt bei der Suche nach dem 
optimalen Energieträger.p g g

soll den Jugendlichen durch besondere 
Förderungen einen „sanften“ Einstieg 
in das Berufsleben ermöglichen. „Die-
se Jugendlichen werden zwar schon in 
der Schule auf das Berufsleben vorbe-
reitet, allerdings stellt der Sprung zur 
Arbeitswelt, speziell für unsere jungen 
Menschen eine zu große Hürde dar, die sie ohne weitere Hilfe kaum meistern 
können“, erklärt Michael Becker.

Der topmoderne Drei-Walzen-Trockner im Einsatz.

 eine idee mehr – eine spur netter

2/2010News2/2012News

Liebe Leserin, lieber Leser,

bei KNITTEL MobileEnergie gibt es viel zu feiern. Nach unserem Jubiläum war der 80. Geburtstag von Willi Knittel der nächs-te große Anlass. Bei einem festlichen Empfang in der KNITTEL-Zentrale freu-te sich unser Senior besonders über den Besuch von ehemaligen Mitarbeitern. Sie ließen es sich nicht nehmen, „ihrem Chef“ persönlich zu gratulieren – der übrigens heute immer noch regelmäßig im Unter-nehmen vorbeischaut (Seite 5). 

Auch die Wahl zum UNITI-Vorstandsvor-sitz war für uns ein Grund zur Freude und eine neue große Herausforderung. Ge-feiert werden darf darüber hinaus bald die Umgestaltung der Shell Station in der Kreuzbergstraße. Der Abriss des bishe-rigen Shops hat begonnen, wir freuen uns schon sehr darauf, im September die neue „GREENBOX“ eröffnen zu können, die mit einem nachhaltigen Konzept jede Menge Frisches bieten wird (Seite 3).

Ebenso berichten wir gerne über das diesjährige Fuldaer Seifenkistenrennen. Bereits zum zweiten Mal unterstützt KNIT-TEL MobileEnergie das Charity-Event als Sponsor. Gemeinsam mit dem Rennstall „Naturgemeinde Poppenhausen Wasser-kuppe“ gehen wir energiegeladen an den Start. (Seite 4).

Einen schönen Sommer und viel Freude mit dem aktuellen Newsletter – 
das wünschen Ihnen
Ihre Uta Knittel-Weber und Ihr Udo Weber

EDITORIAL

UNITI wählt Udo Weber zum VorstandsvorsitzendenGerd Deisenhofer wird Ehrenvorsitzender

Fulda. Ohne Gegenstimme wurde auf der jüngsten Mitgliederversammlung vom UNITI Bundesverband mittelständischer Mineralölunternehmen e.V. Udo Weber zum neuen Vorstandsvorsitzenden ge-wählt. Der Diplom-Kaufmann und KNITTEL MobileEnergie-Geschäftsführer folgt auf Gerd Deisenhofer, der turnusgemäß nach zwei Wahlperioden ausschied und einstim-mig vom Verband als Ehrenvorsitzender gewählt wurde. Auch künftig werde die Organisation gegenüber der Politik und in seiner Facharbeit unabhängig und selbst-bestimmt im Interesse seiner Mitglieder agieren, so Weber. Als wichtige Grundlage zählt dazu die finanzielle Autonomie, die Geschlossenheit und Loyalität der Mit-glieder. Einige Plätze im Vorstand wurden ebenfalls neu besetzt: Erstmals seit 1927 sitzt beispielsweise mit Christiane Huff eine Frau im Vorstand des größten deutschen Mineralölmittelstandsverbandes. Die Geschäftsführerin von Oel-Huff betont den Fokus auf die innere Einheit der Mitglieder. 
Udo Weber (links) wird nach Gerd Deisenhofer (rechts) neuer Vorstandsvorsitzender der UNITI.

Kurzportrait der UNITI: 
Verband fördert Belange des Mineralölmittelstandes
Der 1927 gegründete UNITI Bundesver-band mittelständischer Mineralölunter-nehmen bündelt Kompetenzen in den Bereichen Wärmemarkt, Kraftstoffe und Schmierstoffe. 

Der Verband spiegelt die Produktband-breite an Mineralölprodukten wider und fördert die gemeinsamen Belange be-ruflicher, wirtschaftlicher und fachlicher Art aller Mitglieder. Der UNITI gehören ca. 1.700 Mitglieder an – sie repräsen-tiert somit 90 Prozent des organisierten Mineralölmittelstandes. Rund 4.936 Straßentankstellen (34 % des deutschen Straßentankstellenmarktes) und über 70 Bundesautobahntankstellen werden von den Verbandsmitgliedern betrieben. Der Vertrieb erfolgt auch unter regionalen 

Eigenmarken im Tankstellengeschäft. Zum Verband gehören auch die meis-ten unabhängigen kleineren und großen mittelständischen Schmierstoffhersteller und -händler der Bundesrepublik, deren Marktanteil aktuell bei 50 Prozent liegt. 

Die Marktanteile der Verbandsmitglie-der im Diesel- und Ottokraftstoffbereich betragen über 30 Prozent, im Bereich leichtes Heizöl und feste Brennstoffe 80 Prozent. Die Mitgliedsfirmen der UNITI beschäftigen etwa 60.000 Arbeitnehmer und realisieren 
einen jährlichen 
Gesamtumsatz von 
31 Milliarden €.

Fulda. Der ehemalige Shop an der Shell Sta-

tion in der Fuldaer Kreuzbergstraße ist bereits 

Vergangenheit. Die Bagger sind vor Ort, die 

Abrissarbeiten in vollem Gange. Schließlich 

muss Platz geschaffen werden für ein völlig 

neuartiges, nachhaltiges Shopsystem, das in 

der Region einmalig ist: die „GREENBOX“. 

Daher bittet die KNITTEL-Geschäftsleitung 

um Verständnis, wenn es während der Bau-

phase hier und da gegebenenfalls einmal zu 

kleinen Einschränkungen kommt. Der Shop-

betrieb erfolgt für die Dauer der Baumaß-

nahme über einen Verkaufscontainer. „Diese 

Übergangssituation wurden von Kunden 

bisher durchweg positiv aufgenommen. Es 

gab keinerlei Kritik, vielmehr sind alle schon 

gespannt auf das neue Konzept, das hier vor 

Ort umgesetzt wird“, freut sich der Leiter der 

Shell Station, Karl-Heinz Bunzenthal. Das 

Shop-Sortiment sei zwar kurzzeitig etwas 

reduziert und es gebe keine Bedientheke, 

„die beliebtesten Artikel wie Getränke, Süßes 

oder Tabakwaren sind aber nach wie vor 

in großer Auswahl vorhanden“. Selbst die 

Lotto-Annahmestelle sei mit in den Verkaufs-

container gewandert. „Uns kommt natürlich 

auch zugute, dass wir selbst während der 

Baumaßnahme rund um die Uhr geöffnet 

haben.“ Sein Lob gilt vor allem den Mitarbei-

tern: „Alle haben kräftig mit angepackt, waren 

engagiert und haben sich auch auf die neue 

Situation gut eingestellt.“ 

„Alles frisch“ – heißt es dann ab Mitte Sep-

tember neben Tankstelle und Waschstation. 

Unter anderem werden frisch gepresste 

Säfte, Obst und frisch belegte, regionale wie 

internationale Brot- und Burger-Spezialitäten 

angeboten. Das grüne Logo der „GREEN-

BOX“, der einheitlich frische Look von 

Snack-Tüte, Serviette, Burger-Box und Co. 

weisen bereits darauf hin: Hier ist jede Menge 

Genuss im Spiel.

Jetzt rollen die Bagger – Start für die „GREENBOX“

Umbau an der Fuldaer Kreuzbergstraße geht in großen Schritten voran

Mitarbeiter 
werben Mitarbeiter

„Für die Umsetzung dieses völlig neuen 

Konzepts braucht es natürlich ein 

umfangreiches Team. Daher suchen 

wir noch weitere fleißige Hände und 

Füße, die die GREENBOX mit frischer 

Energie unterstützen“, sagt Karl-Heinz 

Bunzenthal und spricht damit auch alle 

Mitarbeiter an: In der Aktion „Mitarbeiter 

werben Mitarbeiter“ winkt ein Tankgut-

schein bei erfolgreicher Vermittlung. 

Gefragt seien ebenso Restaurant- oder 

Hotelfachleute wie Kaufleute aus dem 

Einzelhandel, der Systemgastronomie 

oder der Lebensmittelbranche. Aber 

auch Quereinsteiger können sich gerne 

bewerben: Von der verantwortlichen 

Position bis hin zur Teilzeitbeschäfti-

gung stehen viele Arbeitszeitmodelle 

und Einsatzmöglichkeiten zur Auswahl.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

es bewegt sich was. Die Mobilitäts-

wende nimmt endlich Fahrt auf. Und 

das ist gut so. Um die Klimaziele zu 

erreichen, müssen wir jetzt alle weiter 

an einem Strang ziehen und alle Mög-

lichkeiten zulassen und ausschöpfen. 

Die Energiebranche zeigt Engagement 

– etwa mit der UNITI-Kampagne 

„Freie Fahrt für E-Fuels!“ Wir sind der 

festen Überzeugung, dass uns ein Ver-

brennerverbot nicht weiterhilft. Sondern 

wir jetzt, mit Bestandsfahrzeugen, auf 

alternative Kraftstoffe setzen sollten, 

um bei der CO2-Einsparung schnellst-

möglich weiterzukommen. 

Ähnlich sehen Experten die Sachlage 

bei den Nutzfahrzeugen. Defossilisie-

rung bei schweren Lkw? Aktuell sind 

weniger als 0,1 Prozent der Brummis 

mit Elektro-Antrieb unterwegs. Auch 

hier werden alternative Kraftstoffe 

wie E-Fuels oder auch Hydrotreated 

Vegetable Oil (HVO) für neuen Schwung 

beim CO2-Einsparen sorgen.

Über die Vorteile von AVIA NEXT DIESEL 

HVO 100 haben wir uns bei einem 

Business-Frühstück ausgetauscht. 

An dieser Stelle nochmals ein Dank an 

unseren Fachreferenten Dipl.-Ing. Edwin 

Leber für die praxisnahe Präsentation!

Viel Freude beim Lesen unseres 

aktuellen Newsletters und einen 

wunderschönen Sommer wünschen

Ihre Uta Knittel-Weber

und Ihr Udo Weber

„Verbrennerverbot stoppen! Freie Fahrt für E-Fuels!“

UNITI-Kampagne trifft auf positive Resonanz – 

auch bei Bundesparteitagen von CDU und FDP

Mit der Kampagne „Verbrennerverbot 

stoppen! Freie Fahrt für E-Fuels!“ zieht 

der UNITI-Bundesverband aktuell durch 

Deutschland. Stationen waren unter ande-

rem die Bundesparteitage von CDU und 

FDP in Berlin. Udo Weber, UNITI-Vorsit-

zender und Geschäftsführer von KNITTEL 

Energie, berichtet von „guten Gesprächen“ 

und dem gemeinsamen Ziel, E-Fuels 

endlich mehr Raum bei den so wichtigen 

Klimazielen zu geben.

UNITI-Hauptgeschäftsführer Elmar Kühn 

sprach zu „Nachhaltigen Energieimporten 

und synthetischen Kraftstoffen“ und wies 

hier auf die Standpunkte des Deutschen 

Energie-Mittelstands hin.

Was spricht für E-Fuels? Die UNITI-Kam-

pagne bringt es auf den Punkt: Die CO2-

neutralen Kraftstoffe haben die gleichen 

Eigenschaften wie Benzin, Diesel oder Kero-

sin und können für den aktuellen Fahrzeug-

bestand – über das bestehende Tankstel-

lennetz – genutzt werden. E-Fuels können 

in Ländern mit viel Sonne und Wind pro-

duziert und einfach transportiert werden. 

Kampagnen-Stopp in Berlin (von links): Bernd Ramakers (UNITI), Julia Klöckner (Wirtschaftspolitische 

Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion), Dr. Carsten Linnemann (Generalsekretär der CDU Deutschlands), 

Udo Weber (UNITI-Vorsitzender) und Elmar Kühn (UNITI-Hauptgeschäftsführer).

„Mit E-Fuels können wir auch den Wirt-

schaftsstandort Deutschland fördern“, 

betont Udo Weber und weist auf eine Stu-

die von Forschern der Universität Oxford, 

der Humboldt-Universität Berlin und der 

Hertie School Berlin hin. „Das Verbren-

nerverbot gilt als eine der unbeliebtesten 

Klimaschutzmaßnahmen Europas.“ 

Dabei gehe es nicht nur um die weiterhin 

große Nachfrage von Autofahrern nach 

Fahrzeugen mit vertrauter Technologie, 

sondern auch um rund 600.000 Arbeits-

plätze. „Dazu die aktuelle EU-Flotten-

regulierung, die manchem Betrieb die 

Luft zum Atmen nimmt“, so Weber. 

Die Politik müsse den Weg frei machen 

für Technologieoffenheit bei der Klima-

wende und damit auch für die Anrechnung 

von E-Fuels auf CO2-Flottengrenzwerte. 

Udo Weber: „Es gibt einfach keine sachlich 

nachvollziehbaren 

Gründe für ein Ver-

brennerverbot. Es ist 

die Mischung, die‘s 

macht. Und dafür 

möchten wir werben.“

2024 …
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Sanfte Autowäsche – an jedem Wochentag
carwash No1 jetzt auch in Meiningen / Bonus-Aktion noch bis 6. Oktober

Nachdem sich die AVIA XPress Tankstelle 
in der Leipziger Straße 110 in Meiningen, 
vor vier Monaten als erste Automatentank-
stelle der Stadt eröffnet, bereits etabliert 
hat, war nun direkt neben den Zapfsäulen 
Start von carwash No1. Der große Selbst-
bedienungswaschpark hat ab sofort an 
jedem Wochentag – montags bis sonntags 
– von 6 bis 22 Uhr geöffnet.

„Unser neuer SB-Waschpark ist ein 
umfassendes und komfortables Angebot 
an alle, die bei der Fahrzeugreinigung 
selbst Hand anlegen möchten“, berichtet 

KNITTEL-Geschäftsführer Ulrich von Keitz 
und ergänzt: „Mit unseren Öffnungszeiten 
bieten wir größtmögliche Flexibilität. Auch 
in Meiningen setzen wir bei carwash No1 
auf neueste Technik sowie hochwertige, 
umweltfreundliche Reinigungsmittel für 
eine besonders sanfte Autowäsche.“ Zum 
Portfolio gehört neben Powerschaum für 
gründliches Anlösen des Schmutzes auch 
Osmosewasser zum fleckenfreien Klar-
spülen. Außerdem kann das Auto in der 
Waschbox sogar getrocknet werden. Der 
SB-Waschpark umfasst vier Waschboxen, 
sechs Staubsaugerplätze und einen 

Mattenreiniger. Die Bezahlung erfolgt 
jeweils bargeldlos per Girocard, Kredit-
karte, Apple Pay oder Google Pay.

Besondere Preisvorteile können sich 
Kundinnen und Kunden mit der carwash 
Bonus-Card sichern, die zum unkompli-
zierten Bezahlen jederzeit nach Belieben 
aufgeladen werden kann. „Während unse-
res Aktionszeitraums noch bis 6. Oktober 
gibt es 100 Prozent Preisvorteil“, sagt von 
Keitz. „Also 40 Euro aufladen, aber nur 
20 Euro zahlen.“

Mit Sport Barrieren abbauen 
KNITTEL sponsert „Lions Lauf“ und Renovierung der „Lions Arena“ 
im antonius-Quartier in Fulda-Haimbach

Den Gemeinschaftsgeist stärken, Barrieren abbauen … das alles gelingt 
mit Sport oft ganz schnell. So auch immer wieder auf der „Lions Arena“ 
im Quartier der Stiftung antonius: gemeinsam Mensch in Fulda Haim-
bach. Das Soccerfeld, vor rund zehn Jahren angelegt, ist nicht nur ein 
beliebtes Fußball-Areal, sondern ebenfalls Treffpunkt zum Boccia-Spiel. 
Nun erstrahlt es dank 19 Sponsoren, die 16.000 Euro für die Renovie-
rungsarbeiten gespendet haben, in neuem Glanz. Einer der unterstützen- 
den Unternehmen ist KNITTEL Energie. „Wir freuen uns mit, wenn wir 
sehen, was hier los ist. Ob nun der örtliche Inklusions-Sportverein seine 
Matches austrägt oder sich Jugendliche aus dem Münsterfeld treffen –  
die ,Lions Arena‘ ist ein wichtiger Ort. Und deshalb waren wir gerne mit  
von der Partie, als es darum ging, das Feld fit für die Zukunft zu machen“,  
sagt KNITTEL-Geschäftsführer Udo Weber. 

KNITTEL sponserte ebenfalls den Fulda Lions-Lauf am 22. September 
mit, für den sich auch einige KNITTEL-Teammitglieder als Läuferinnen 
und Läufer angemeldet hatten.
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Die Tankstellen-Reportage

Jetzt mit GREENBOX, carwash No1 und AVIA Logo
Daniela Bachmann und ihr Team fühlen sich genau wie die Kundschaft 
sehr wohl in der ganz neuen AVIA Servicestation Waltershausen

Die Kundinnen und Kunden waren begeis-
tert, die ersten Rückmeldungen sind durch-
weg positiv: Nach umfassender Moderni-
sierung und mit vielen neuen Extras fand 
Anfang Juli die Wiedereröffnung der 
AVIA Servicestation in der Eisenacher 
Landstraße 21 in Waltershausen statt. 

„Es hat sich einiges getan auf dem Areal“, 
sagt KNITTEL-Geschäftsführer Ulrich von 
Keitz. Gemeinsam mit der neuen Pächterin 
Daniela Bachmann habe man gerne die 
neugestaltete Servicestation präsentiert. 
Daniela Bachmann ist in der Region keine 
Unbekannte. Sie ist bereits seit 2013 
KNITTEL-Tankstellenpartnerin in Bad 
Liebenstein-Schweina, seit 2021 in Römhild 
und seit Anfang des Jahres außerdem in 
Eisenach-Hötzelsroda. Hötzelsroda und 
Waltershausen hat sie im Zuge der Um-
firmung von Shell zu AVIA übernommen.

Ihre nun vierte AVIA Station beschreibt 
Daniela Bachmann liebevoll als eine „kleine 
schöne Stadttankstelle“. Die 37-Jährige 
mag den Kunden-Mix hier – zahlreiche 
Stammkunden, aber auch Leute auf der 
Durchfahrt. Seit Januar 2024 ist sie in 
Waltershausen am Start – der Umbau 
der gesamten Tanktechnik hat natürlich 
etwas Zeit erfordert. „Hier ist nicht nur neu 
beflaggt, sondern alles komplett neu. Die 

Zapfanlagen, die unterirdischen Tanks, der 
Innenbereich mit Shop und Bistro – alles 
frisch“, weist Bachmann auf das attraktive 
Gesamt-Ensemble hin. Auch die blitzsau-
beren Ergebnisse der neuen Portalwasch-
anlage inklusive zwei Staubsaugern – unter 
der Marke carwash No1 – haben sich längst 
herumgesprochen. 

Im GREENBOX-Shop erwartet die Kunden 
ein Bistro mit vielen Leckereien und gemüt-
lichem Verweilbereich. Stationsleiterin 
Jasmin Sonnenschein, einst erste Auszu-
bildende von Daniela Bachmann, führt ein 
junges Team mit drei Vollzeitkräften, zwei 
Aushilfen, außerdem einer Teilzeitkraft, 
die als „Brötchenfee“ bereits nachts um 
2.30 Uhr loslegt, um knusprig-frische 
Backwaren und Sandwiches für die Öffnung 
ab 4.30 Uhr vorzubereiten. „Das ist eine 
dufte Truppe, hier wird auch viel gelacht“, 
sagt Bachmann, „und das gefällt auch den 
Kunden“.

An der AVIA Station in Waltershausen 
stehen an vier Säulen mit acht Tankplätzen 
Benzin, Diesel, E10, Super und Superplus 
bereit. Der biogene Kraftstoff Hydrotreated 
Vegetable Oil (HVO), aus Bio- oder Abfall-
stoffen hergestellt, soll in Kürze ergänzt 
werden. Seit dem Umbau ist ebenfalls 
AdBlue an der Zapfsäule erhältlich. 

„Wir haben vom ersten Tag an gute Ge-
schäfte verzeichnet. Unsere Kundinnen und 
Kunden fühlen sich bei der neuen Marke 
AVIA wohl. Wir sind alle sehr zufrieden“, 
berichtet die Pächterin, die ebenfalls auf 
eine rundum harmonische Kooperation mit 
KNITTEL Energie hinweist. Jetzt in Walters-
hausen die schon vierte Tankstelle in der 
Zusammenarbeit – „das allein spricht ja 
schon für sich.“

Die AVIA Servicestation öffnet Montag 
bis Freitag von 4.30 bis 22 Uhr, Samstag 
von 6 bis 22 Uhr sowie an Sonn- und 
Feiertagen von 7 bis 22 Uhr.

Daniela Bachmann (vorne links) ist stolz auf ihr 
Waltershausen-Team, das von ihrer ehemaligen 
ersten Auszubildenden Jasmin Sonnenschein 
(hinten rechts) geleitet wird.


